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Das Pauloskloster (Deir el-Bachît) erstreckt sich auf der Hügelkuppe von Dra’ Abu el-Naga. Der Begriff Kloster bezeichnet in diesem Fall eine kleinteilige Sakraltopografie, die sich zwischen dem 5. bis 10. Jh. n. Chr. entwickelt hat, den gesamten Hügel umfasst und in dieser Ausprägung bislang einzigartig ist. Diese Klosterlandschaft umfasst neben dem kompakten Hauptkloster mehrere zugehörige, von Mönchen bewohnte, in pharaonische Gräber eingebaute Eremitagen. In einer von ihnen wurde eine Kapelle gefunden, in deren Altar ein Hort aus Goldmünzen versteckt war. Die Lage des Klosters an einer Karawanenstraße und seine aus Papyrustexten bekannte Vernetzung mit den lokalen Siedlungen, bieten ideale Voraussetzungen zur Erforschung der Rolle des Paulosklosters als lokal, regional und überregional operierender Wirtschaftsverband.
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